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Zum Titel:
Die Laienspiele Waldensberg e.V. 

laden zum traditionellen Niko-

laustheater am Samstag, 7. De-

zember, ins DGH in Waldensberg 

ein. Aufgeführt wird das Theater-

stück „Frau Holle und der Weih-

nachtsmann“. Die Kinder der 

ortsansässigen Laienspielgruppe 

haben sich vor den Herbstferien 

mit Begeisterung in die Proben 

gestürzt, und es verspricht ein 

unterhaltsamer, herzerwärmen-

der Abend zu werden. Um 16 

Uhr wird der Saal geöffnet. Um 

17 Uhr startet das Programm mit 

dem Auftritt des Kinderchors, und 

ab etwa 18 Uhr wird der Nikolaus 

erwartet. (Den kompletten Text 

lesen Sie auf unserer HP: www.

vgv-waechtersbach.de)

Liebe Leserinnen und Leser,
der November mit den kürzeren, nasskalten Ta-
gen, wo alles nur grau in grau in die abendliche 
Dunkelheit übergeht, neigt sich dem Ende zu. 
Die Sonne findet nur selten den Weg  zu uns. 
Allerheiligen, Volkstrauertag, Buß- und Bet-
tag und Totensonntag liegen hinter uns. Nun 
beginnt das neue Kirchenjahr mit dem 1. Ad-
vent. Die Wohnungen und Häuser werden weihnachtlich 
geschmückt, am Adventskranz wird die erste Kerze angezündet 
und wir erfreuen uns der Vorweihnachtszeit.
Nehmen sie die vorweihnachtliche Stimmung auf und besuchen 
sie die besinnlichen Gottesdienste sowie die Weihnachtsmärkte 
und Weihnachtsfeiern.

Auf ein Wiedersehen mit Ihnen bei der städtischen Senioren-
Weihnachtsfeier am Sonntag, 8. Dezember, 14.30 Uhr, in der 
Heinrich-Heldmann-Halle sowie der Senioren-Weihnachtsfeier 
der Seniorengemeinschaft HNW, Dienstag, 10. Dezember, 14.30 
Uhr, im DGH Hesseldorf, freue ich mich schon jetzt.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine friedliche, besinnliche 
Vorweihnachtszeit.

Herzliche Grüße
Ingrid Müller
Erste Vorsitzende der Seniorengemeinschaft HNW

Wittgenborn. Am Samstag, 7. 
Dezember, findet zum 24. Mal der 
Weihnachtsmarkt in Wittgenborn 
„Rund um die Kirche“ statt. Mit 
dem Läuten der Glocken in der 
evangelischen Kirche wird der 
Weihnachtsmarkt angekündigt. 
Programm: 15 Uhr: Glockenläuten; 
15.15 Uhr: Eröffnung mit Weih-
nachtliedern der Kindergartenkin-
der; 16 Uhr: Tombolalosverkauf; 
16 Uhr: Besinnliche Klänge von/
mit Norbert Eckert und Tochter; 
16.30 Uhr: Kirchenbeleuchtung; 
17.15 Uhr: Der Nikolaus kommt; 
17.30 Uhr: Musikzug in der Kirche; 
Abschluß im „MIT Zelt“.
Der Nikolaus wird für jedes Kind 
wieder ein kleines Geschenk dabei 
haben. Der Erlös der Tombola wird, 

Vorfreude auf Weihnachten mit feierlichem Ambiente 
und Feuerwerk in Wittgenborn
24. Weihnachtsmarkt am 7. Dezember

wie jedes Jahr, für gemeinnützige 
Zwecke verwendet. Schöne Preise 
können von den Weihnachtsmarkt-
besuchern gezogen werden.  Die 
Tombolapreise sind im MIT Zelt 
aufgebaut und können dort mit dem 
entsprechenden Losglück abgeholt 
werden. „Wir würden uns freuen, 
wenn wir für Sie die richtigen An-
gebote haben und Sie unseren 24. 
Weihnachtsmarkt besuchen. Allen 
die auf unseren Weihnachtsmarkt 
kommen wünschen wir jetzt schon 
viel Spaß und ein paar schöne 
vergnügte Stunden in der Vorweih-
nachtszeit.“ 
Infos bei: Gerhard Werthmann, Tel.: 
06053-601000.
Im Auftrag der teilnehmenden Verei-
ne, Förderkreis Dorferhaltung

Wächtersbach. Anlässlich des 
Weihnachtsmarktes öffnet der 
Heimat- und Geschichtsverein 
am Sonntag, 1. Dezember, sein 
Heimatmuseum am Marktplatz 
von 13 bis 17 Uhr. Waechtersba-
cher Keramik, frühere ländliche 
Gerätschaften, ehemaliges Hand-
werk und vieles mehr sind Teil 
der Dauerausstellung. Natürlich 
fehlen auch zahlreiche Dokumente 

Heimatmuseum am
Weihnachtsmarkt-Sonntag geöffnet

„Schusterkugel“, einst die Beleuchtung der Schuhmacher.

und Bilder zur Stadtgeschichte 
nicht, so dass der Besucher einen 
umfangreichen Einblick in ein 
Wächtersbach vor etwa 100 Jah-
ren erhält. Mehr als 30 Info-Tafeln 
informieren über viele Details zu 
den einzelnen Objekten, so dass 
der Besucher das Museum als eine 
digitale Museumsführung erleben 
kann. Der Eintritt ist frei.



 
KLEINANZEIGE

Hallo an alle! Ich kaufe 
Ihre Pelze, alt sowie neu, 
Damen- und Herrenbeklei-
dung, Accessoires, Bern-
stein, Schmuck und Münzen, 
sof. Barzahlung. R. Lebas. 
Ich freue mich über Ihren 
Anruf! Tel.: 0177-1665980 
oder 06053-7069941.

Hesseldorf. Der VdK Ortsverband 
Wächtersbach lädt seine Mitglieder 
mit Partner zur Jahresabschlussfei-
er am Freitag, 6. Dezember, ab 18 
Uhr, ins Dorfgemeinschaftshaus 
Hesseldorf, Sterzbergstraße 1, 
63607 Wächtersbach-Hesseldorf 

VdK OV Wächtersbach:
Jahresabschlussfeier am 6. Dezember

ein. Anmeldungen bitte bis spätes-
tens   30. November unter folgen-
den Kontakten: Edmund Heimrich, 
Tel.: 06053-9156, E-Mail: edmund.
heimrich@vdk.de oder bei Vera 
Maise, Tel.: 06053-9874, E-Mail: 
veramaise@web.de

Wächtersbach. Das erste Schloss 
Wächtersbach Puzzle ist fertig und 
verlockt mit herbstlichen Impres-
sionen zum gemütlichen Puzzeln. 
Mit der Produktion erfüllte sich die 
Teamleiterin der Spielwarenabtei-
lung des GLOBUS Wächtersbach 
Jennifer Appel einen lang gehegten 
Wunsch. Denn aus Anlass ihres 
50-jährigen Jubiläums bot die Firma 
Ravensburger ihren Geschäftspart-
nern exklusiv die Anfertigung einer 
Kleinserie an. Diese Gelegenheit 
nutzte Frau Appel, um endlich ein 
Puzzle mit Wächtersbacher Motiv 
umsetzen zu können. 
Nun begann die Suche nach einem 
passenden Bild. Verschiedenste 
Anfragen wurden gestartet und so 
kam man durch Empfehlungen bei 
Frau Urbanek-Steinberger an, die 
schon seit über 30 Jahren unermüd-
lich auf der Suche nach schönen, 

Das Wächtersbacher Schloss
gibt es jetzt als Puzzle!

ausdrucksstarken Szenerien ist. 
Dass sie Wächtersbach und das 
Umland schon zu verschiedensten 
Jahreszeiten und mit unterschied-
lichsten fotografischen Techniken 
abgelichtet hat, versteht sich fast 
von selbst. „Ich bin immer auf der 
Suche nach dem perfekten Licht 
und Farbspiel, in das das Wunsch-
motiv gerade getaucht ist. Hierbei 
geht es manchmal um Sekunden, 
um den besten Augenblick ein-
zufangen“ erklärt Frau Urbanek-
Steinberger. „Das Fotografieren ist 
meine Art zu entspannen, mich zu 
fokussieren und meine Kreativität 
auszuleben. Natürlich habe ich 
mich sehr gefreut, als GLOBUS mit 
der Idee ein Puzzle umzusetzen an 
mich herangetreten ist und schnell 
war das passende Motiv gefunden.“ 
Der Schlosspark berauscht auf 
diesem Bild durch die herbstlichen 
Blätter und abgerundet durch einen 
perfekten Himmel kann man vor sei-
nem geistigen Auge die Kutschen 
sehen, die früher einmal auf das 
Schloss, das den zentralen Platz in 
der Mitte einnimmt, zufuhren. 
„Das fertige Puzzle dann in den 
Händen zu halten war schon etwas 
Besonderes“, sagt Frau Urbanek-
Steinberger und freut sich ge-
meinsam mit Frau Appel über das 
gelungene Projekt. 
Als Geschenkidee für Weihnachten 
ist dieses limitierte Puzzle auf jeden 
Fall etwas Besonderes. Kaufen kann 
man es in der Spielwarenabteilung 
des GLOBUS Wächtersbach.

 
Bitte beachten!
In dieser Heimatzeitung
ist der Müllkalender von 
Wächtersbach für 2025
in der Mitte eingeheftet.
Außerdem gibt es den
Tourenplan noch als
separaten Einleger
in dieser Ausgabe!

Aufenau. Der VdK Ortsverband 
Aufenau lädt alle Mitglieder und 
Partner zur Jahresabschluss- / 
Weihnachtsfeier und 75-jährigem 
Jubiläum am Samstag, 7. Dezem-
ber, ab 16 Uhr, im Gasthaus „Zur 
Quelle“ in Aufenau recht herzlich 
ein. 75 Jahre Ortsverband Aufe-
nau ist eine lange Zeit mit vielen 

Weihnachtsfeier mit 75 Jahre
VdK Ortsverband Aufenau

Höhen und Tiefen. „An dieser 
Stelle möchten wir einen kleinen 
Rückblick über diese Zeit bringen. 
In gemütlicher Runde wollen wir 
deshalb mit Ihnen zwanglose und 
unterhaltende gesellige Stunden 
in vorweihnachtlicher Stimmung 
verbringen.“

Hesseldorf. Der Weihnachtsmarkt 
der tausend Lichter erstrahlt auch 
in diesem Jahr in festlichem Glanz. 
Am Sonntag, 8. Dezember, ab 
14.30 Uhr, laden die weihnachtlich 
geschmückten Stände auf dem 
Sportgelände der SG-HWN in 
Hesseldorf wieder dazu ein, ein 
paar schöne besinnliche Stunden 
zu verbringen. Bei dem großen 
kulinarischen Angebot ist für jeden 
Geschmack was dabei. Angeboten 
werden leckere deftige Speisen 
wie z. B. Gyros, Bratwürstchen, 
Chili con Carne, verschiedene 
Burger, Pilze mit Knobidip und 
Semmelknödel mit Käsesoße. Wer 
lieber was Süßes möchte, kommt 
auch auf seine Kosten - es gibt 
im Sportlerheim Kaffee und Ku-
chen. Hier kann man sich je nach 
Witterung mal zwischendurch 
aufwärmen, auch Waffeln sind 
im Angebot. Leckere Getränke 
dürfen auch nicht fehlen, so gibt 
es neben diversen Kaltgetränken, 
leckeren Winzer Glühwein, heißen 

Damen-Gymnastik-Verein Hesseldorf e.V.:
Weihnachtsmarkt der tausend Lichter
in Hesseldorf

Apfelwein, heißen Orangensaft und 
vieles mehr.
„Falls Sie noch ein Weihnachts-
geschenk suchen, werden Sie 
hier bestimmt etwas finden, es 
gibt verschiedene Stände mit 
selbstgemachten Holzarbeiten, 
verschiedenen Bastelarbeiten 
und selbstgemachte Produkte aus 
Kräutern, wie z. B. Tee’s, Kräuter-
kissen und Cremes.“
Auch für ein Rahmenprogramm 
ist wieder gesorgt, so werden z. 
B. die Rainbow Singers, die Chor-
gemeinschaft Gloria Neudorf und 
der Spielmanns- und Fanfarenzug 
Wächtersbach auftreten. Auch die 
Kinder kommen auf ihre Kosten, es 
wird ein Kinderbasteln angeboten 
und um ca. 16 Uhr kommt der 
Nikolaus und hat für alle anwe-
senden Kinder auch ein kleines 
Präsent in seinem Sack. 
Die Vereine und alle Standbetrei-
ber freuen sich über zahlreiche 
Besucher.



Wächtersbach. Am Samstag, 9. 
November, hieß es beim WCV wie-
der „Wächtersbach HELAU“. Man 
hatte zur Campagne-Eröffnung 
geladen und das ließen sich die 
Narren und Freunde und Gönner 
des Vereins nicht zweimal sagen. 
Gleich zu Beginn der Veranstaltung 
grub Sitzungspräsident Nicky Kai-
ling vor dem WCV-Casino im Bei-
sein seiner Vereinskameraden die 
Fastnacht aus und anschließend 
erfolgte die Vergatterung der Nar-
ren auf die Werte des WCV durch 
Nachtwächter Volker Deubert. 
Getreu dem Motto der Campagne 
„Die 90er mit viel Helau feiern wir 
beim WCV!“ gab es einen kurzen 
amüsanten Rückblick in die 1990er 
Jahre und Sitzungspräsident Kai-
ling bedauerte, dass die Welt wohl 
nie wieder so unbeschwert wie 
damals sein werde.
Aber genau deshalb wollte man 
beim WCV für frohe und ausgelas-
sene Stunden sorgen und so ging 
es auch gleich los mit dem Tanz der 
WCV-Garde, die es nicht erwarten 
konnten, endlich wieder auf der 
Bühne zu stehen bzw. zu tanzen. 
Danach zeigten die Narren bei 
einer ausgiebigen Schunkelrun-
de, dass sie in den vergangenen 
Monaten nichts verlernt hatten. Es 
folgte ein weiterer kurzer Ausblick 
auf die kommenden Sitzungen 
mit den „Süßgespritzten“, die 
mit einem Rückblick auf Rudi 
Carells beliebte Vorabendshow 
„Herzblatt“ das Publikum in die 

Campagne-Eröffnung – „Die 90er
mit viel Helau feiern wir beim WCV“

Fernsehgewohnheiten der 90er 
Jahre zurückkatapultierten. Die 
vier „Herzblätter“ präsentierten 
sich lavendelduftend und origami-
faltend sowie multitaskingfähig und 
Musik und Tanz nicht abgeneigt, 
von ihrer besten Seite. Und dann 
erlebte man den sonst nie um 
eine Antwort oder einen Scherz 
verlegenen Sitzungspräsidenten 
Nicky Kailing doch tatsächlich mal 
sprachlos, als diesem klar wurde, 
dass er der Kandidat sein wird, 
der sich zwischen den vier Damen 
entscheiden muss, obwohl er ja 
bekanntermaßen gar keine Frau 
sucht!
Werner Ach bemerkte in seiner 
gewohnt spitzzüngigen Art, dass 
das politische Beben im In- und 
Ausland auch die Karnevalisten 
nicht kalt lässt. Und so wies Ach 
besorgt darauf hin, dass man sich 
in den 1990er Jahren in den USA 
noch vom Tellerwäscher zum Millio-
när hocharbeiten, aber heutzutage  
sogar ein vorbestrafter aufgebla-
sener Narr zum Präsidenten der 
Weltmacht USA gewählt werden 
könne. 
Zum Abschluss des kurzen aber 
knackigen Programms gab es 
dann noch einen Überraschungs-
gast – Harry Borgner stand vor 
der Tür und die Narren ließen ihn 
nur zu gerne auf die Bühne. Dort 
präsentierte der „Mann der 1.000 
Stimmen“ sein neues Programm, 
in dem er bewies, dass es auch 
ohne die allgegenwärtige KI mög-
lich ist, Stimmen zu parodieren. 
Und so lachten die Narren Tränen 
als Borgner den „Holzmichel“ in 
Versionen von Karel Gott, Udo 
Jürgens, Reinhard Mey bis hin zu 
Udo Lindenberg parodierte.
Die Narren feierten noch bis spät 
in die Nacht hinein und man darf 
gespannt sein, was die Sitzun-
gen des WCV sonst noch alles 
zu bieten haben. Nachdem die 
Heinrich-Heldmann-Halle nun auch 
den Fastnachtscheck bestanden 
hat, können hier wie geplant und 
gewohnt alle Fastnachtsveranstal-
tungen des WCV stattfinden. Jetzt 
also schnell noch eine oder gleich 
mehrere Eintrittskarten unter www.
wcv.info bestellen und mitfeiern.

Aufenau. Zum Volkstrauertag 
am 17. November, trafen sich um 
10 Uhr zahlreiche Personen am 
Ehrenmal auf dem Friedhof in 
Aufenau um der Toten der Kriege 
auf der Welt zu gedenken. In ihren 
Ansprachen gingen die Ortsvorste-
herin Angelika Schaub sowie der 
VdK Vorsitzende Julius Bergmann 
auch auf die heutige Zeit ein. Der 
Krieg in der Ukraine, die Konflikte 

Volkstrauertag, 17. November
in Israel und die Verletzung der 
Menschenrechte in China, Belarus 
der Türkei und in vielen anderen 
Ländern der Erde. Umrahmt wur-
de das Ganze mit einem Vortrag 
der Grundschule Aufenau unter 
der Leitung von Frau Ott. Vor der 
Kranzniederlegung sprach Pfarre-
rin Rilke auch noch einige Worte 
zu dem heutigen Tag.

Auf dem Bild von links Stadtrat Höhn, Ortsvorsteherin Schaub, Stadt-
verordnetenvorsteher Volkmann, VdK Vorstand Julius Bergmann und 
Pfarrerin Rilke.

Wächtersbach. Mit dem Slogan 
„Das Beste kommt zum Schloss“ 
hatte der Musikzug Wächtersbach 
e.V. für den 2. November zu seinem 
Jahreskonzert in das Schloss 
Wächtersbach eingeladen. Der 
Ferdinand-Maximilian-Saal war bis 
auf den letzten Platz gefüllt, als die 
ersten Töne erklangen. Zunächst 
begeisterten die Jungen Holzblä-
ser die Zuhörerinnen und Zuhörer. 
Die Jungen Holzbläser – das ist 
der Nachwuchs des MZW an Sa-
xophon, Klarinette und Querflöte 
unter der Leitung von Julia Ballin. 
Nach zwei gemeinsamen Stücken 
mit dem Stammorchester über-
nahm dieses unter der Leitung von 
Gereon Fuchs die Gestaltung des 
restlichen Abends. Der Musiker 
Rüdiger Weiher führte die Gäste 
mit seiner Moderation durch eine 

Jahreskonzert des Musikzugs Wächtersbach e.V. 
Musikzug präsentierte Melodien aus Film 
und Musical im Schloss Wächtersbach

Welt aus Musicals und Filmen, 
nahm sie mit in die Vergangenheit 
und erzählte Geschichten und 
wahre Begebenheiten zu jedem 
Stück. Es wurden Melodien u.a. 
aus Sister Act, König der Löwen 
und Tabaluga, aber auch Medleys 
verschiedener Musicals von Dis-
ney und Andrew Lloyd Webber 
präsentiert. Mit Titeln wie Miss 
Marple und dem Colonel Bogey 
March kamen auch bekannte 
Melodien aus Film und Fernse-
hen nicht zu kurz. Alles in allem 
war der Abend wirklich gelungen 
und der Musikzug dankt seinen 
Zuschauerinnen und Zuschauern 
für das große Interesse an seinem 
Konzert. Wir freuen uns, Sie im 
nächsten Jahr wieder bei unse-
rem Konzert im Wächtersbacher 
Schloss begrüßen zu dürfen!
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Bekanntmachungen	 Ausgabe 30. November 2024
der Stadt Wächtersbach	 Herausgeber:
	 Der Magistrat der Stadt Wächtersbach

Rufbereitschaft des 
Hessischen Forstamtes Schlüchtern

 
Im Notfall (Wochenenden und Feiertage) rufen Sie bitte

das Hessische Forstamt Schlüchtern, Tel.: 06661-9645-34, an.
Über die automatische Rufumleitung werden Sie mit dem

diensthabenden Revierleiter verbunden.

Stadt Wächtersbach informiert
Schließung des Rathauses vom 

24. Dezember bis 1. Januar 2025 
Das Rathaus bleibt vom 24. Dezember 2024 

bis 1. Januar 2025 geschlossen.

Notdienst:

Für die Erledigung dringender Behördenangelegenheiten 
bleibt das Rathaus am Montag, 23. Dezember, wie gewohnt, geöffnet.

Ab Donnerstag, 2. Januar 2025, sind wir wieder zu den gewohnten 
Sprechzeiten für Sie da.

Wir dürfen Ihnen auf diesem Wege ein frohes, friedvolles
und gesegnetes Weihnachtsfest

sowie alles Gute für das Neue Jahr wünschen.

Der Magistrat der
Stadt Wächtersbach

Wächtersbach. Nach der jüngs-
ten fachlichen Überprüfung der 
Heinrich-Heldmann-Halle wurde 
festgestellt, dass durch geeignete In-
standsetzungsmaßnahmen die Halle 
wieder zugänglich gemacht werden 
kann. Die Arbeiten starten bereits in 
den nächsten Tagen, damit die Halle 
schnellstmöglich wieder für Veran-
staltungen genutzt werden kann.
„Die Sicherheit der Nutzerinnen und 
Nutzer hat für uns höchste Priorität“, 
betonte Bürgermeister Andreas Wei-
her. „Ich freue mich daher, dass wir 
bereits eine Firma mit der Umsetzung 
beauftragen konnten, die schon in 
den nächsten Tagen startet, sodass 

Heinrich-Heldmann-Halle
kann bald wieder öffnen

anstehende Weihnachtsfeiern und 
Fastnachtsveranstaltungen durch-
geführt werden können.“
Die geplante Sportlerehrung wird 
wahrscheinlich noch nicht stattfinden 
können, sodass das Stadtmarketing 
hier derzeit nach einem Ausweich-
termin sucht. Hierzu wird es noch 
mal eine separate Mitteilung an die 
betreffenden Vereine geben.
Eine dauerhafte Schließung konnte 
nun abgewendet werden. Dennoch 
ist klar, dass zu einem späteren 
Zeitpunkt noch weitere Maßnahmen 
und Sanierungsarbeiten notwendig 
werden, um die Halle langfristig 
nutzen zu können.

Wächtersbach. Am bundesweiten 
Vorlesetag besuchten Bürgermeister 
Andreas Weiher und Landtagsabge-
ordnete Lisa Gnadl die Grundschule 
Kinderbrücke, um gemeinsam einer 
3. und 4. Klasse vorzulesen. Die 
Kinder hörten gespannt zu, stellten 
viele kluge Fragen und hatten auch 
selbst einiges zu sagen. „Es war eine 

Bundesweiter Vorlesetag: 
Bürgermeister und Landtags-
abgeordnete begeistern Kinder

Freude zu sehen, wie interessiert und 
aufmerksam die Kinder waren,“ sag-
te Bürgermeister Weiher begeistert. 
Die Aktion zauberte allen Beteiligten 
ein Lächeln ins Gesicht und zeigte 
mit viel Herz, wie wundervoll es ist, 
das Lesen ins Rampenlicht zu stellen. 
Ein unvergesslicher Vormittag voller 
Freude für Groß und Klein!

Hesseldorf. Seniorinnen und Senio-
ren aus Hesseldorf, Weilers, Neudorf, 
Aufenau und der Innenstadt, sind 
zum vorweihnachtlichen Kaffee-
nachmittag am 10. Dezember, 14.30 
Uhr, ins Dorfgemeinschaftshaus 
Hesseldorf herzlich eingeladen.

An diesem Nachmittag dürfen sich 
die Gäste auf ein schönes vorweih-
nachtliches Programm freuen. Ein-
geladen sind alle Seniorinnen, Se-

Einladung zur Weihnachtsfeier
der Seniorengemeinschaft HNW

nioren, Freunde und Bekannte. Wer 
nicht selbstständig nach Hesseldorf 
kommen kann, kann gerne mit dem 
Bürgerbus fahren. 

Anmeldungen für den Bürgerbus 
bitte bei Elke Schmidt-Habermann 
(bis spätestens 4. Dezember, immer 
vormittags zwischen 8 und 12 Uhr). 
Tel.: 06053-80251. Auf zahlreiches 
Erscheinen freut sich der Senioren-
beirat.

Wächtersbach. Der Behindertenbe-
auftragte Achim Freund lädt herzlich 
zur monatlichen Sprechstunde ins 
Rathaus ein. Die Sprechstunde findet 
jeden ersten Donnerstag im Monat 
von 14 bis 16 Uhr statt und bietet 

Einladung zur Sprechstunde
des Behindertenbeauftragten

die Möglichkeit für Bürgerinnen und 
Bürger, Anliegen, Fragen und Anre-
gungen im Bereich der Behinderung 
vorzubringen.
Ort: Wächtersbach, Schloss 1, 2. OG 
mit der Zimmerbezeichnung 2.13
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Wächtersbach. Der Seniorennach-
mittag der Seniorengemeinschaft 
HNW, war auch dieses Mal wieder 
sehr gut besucht. Etwa 80 Gäste 
hatten sich zum Treffen in Hesseldorf 
bei Kaffee und Kuchen eingefunden.
Ingrid Müller, die Leiterin der Seni-
orengemeinschaft begrüßte herzlich 
die vielen Gäste, freute sich über die 
große Teilnahme und bedankte sich 
bei ihrem Team vom Seniorenbeirat 
für deren unermüdlichen Einsatz. Sie 
freute sich, ebenfalls Bürgermeister 
Andreas Weiher und Dr. Volker 
Janssen, ehemaliger Chefarzt der 
Spessart-Klinik in Bad Orb, begrüßen 
zu dürfen.
Bürgermeister Weiher hieß die zahl-
reichen Senioren ebenfalls will-
kommen und berichtete, dass die 
Seniorenweihnachtsfeier für die 
Talgemeinden am 8. Dezember, in 
der Heinrich-Heldmann-Halle, wie 
gewohnt stattfinden kann.

Sehr gut besuchter Senioren-Nachmittag in Hesseldorf
Senioren-Nachmittag
mit Vortrag zur gesunden Ernährung

Dr. Volker Janssen hielt einen auf-
schlussreichen Vortrag über ge-
sunde Ernährung, der speziell auf 
die Bedürfnisse der Anwesenden 
abgestimmt war. Viele Zuhörer 
waren beispielsweise überrascht zu 
erfahren, wie lange sie spazieren 
gehen müssten, um die Kalorien einer 
zuvor verzehrten fettigen Speise zu 
verbrennen. Gerne nahmen sie einige 
Tipps des erfahrenen Referenten zur 
gesunden Ernährung an.
Wie immer wurden die Seniorinnen 
und Senioren, die nicht selbstständig 
nach Hesseldorf kommen konnten, 
von ehrenamtlichen Fahrern mit dem 
Bürgerbus abgeholt und nach Hause 
gebracht.
Anmeldungen und Infos zu den 
nächsten Veranstaltungen oder auch 
für den Bürgerbus zu den Weih-
nachtsfeiern sind weiterhin bei Elke 
Schmidt-Habermann unter Tel.: 
06053-802 51 möglich.

Wächtersbach. Die Sanierung der 
historischen Rentkammer schreitet 
planmäßig voran. Nachdem die Stadt-
verordnetenversammlung aufgrund 
einer Vorlage des Magistrats am 21. 
März einstimmig grünes Licht für 
das Projekt gegeben hatte, wurde im 
Anschluss der Erbbaurechtsvertrag 
zwischen der Stadt und der Messe 
Wächtersbach GmbH, als neuer Bau-
herr, unterzeichnet. Die Planungspha-
sen, von der Grundlagenermittlung bis 
zur Genehmigungsplanung, sind mit 
Einbeziehung der Denkmalbehörden 
abgeschlossen. Der Bauantrag ist nun 
erstellt und wird zeitnah eingereicht. 
Derzeit laufen die Vorbereitungen 
für den Baubeginn, der im zweiten 
Quartal 2025 vorgesehen ist.
In den vergangenen Monaten wur-
den intensive Vorbereitungsarbeiten 
durchgeführt. Neben dem Umzug 
von Archivflächen und des Digita-
lisierungsbüros fanden detaillierte 
Abstimmungen mit der Denkmalbe-
hörde und den künftigen Nutzern statt. 
Restauratorische Untersuchungen 
und digitale Bestandsaufnahmen 
haben wichtige Erkenntnisse über 
den Zustand des historischen Ge-
bäudes geliefert. Ergänzend wurden 

Planungen zur Sanierung der Rentkammer schreiten voran - Bauantrag wird eingereicht
Sicherstellung der ärztlichen Versorgung

Schadstoffgutachten, ein Energie-
konzept sowie ein Umweltbericht 
erstellt. Bisherige Erkenntnisse zur 
Tragwerksplanung und anstehende 
Bohrwiderstandsmessungen legen die 
Grundlage für die weiteren Baupla-
nungen. Zudem wurden neuzeitliche 
Einbauten entfernt, um die historische 
Substanz freizulegen.
Die Untersuchungen brachten nicht 
nur historische Wandmalereien und 
weitere kulturhistorische Details ans 
Licht, sondern auch erhebliche Schä-
den. Tragende Balkenkonstruktionen 
sind verfault, Unterzüge gebrochen, 
und die Mansarde ist von Pilz- und 
Insektenbefall betroffen. Zudem 
zeigen sich massive Verformungen in 
der Deckenkonstruktion, und einzelne 
Bauteile, wie der Winkelanbau, sind 
komplett instabil. Trotz dieser Her-
ausforderungen wird intensiv daran 
gearbeitet, die historische Substanz 
bestmöglich zu sichern und das 
Gebäude für die geplante Nutzung 
vorzubereiten.
Nach der Sanierung wird das Ärz-
tehaus eine vielseitige Nutzung erfah-
ren. Im Erdgeschoss sind neben dem 
historischen Gartensaal, Technik- und 
Abstellräume vorgesehen sowie eine 

Wächtersbach. Ein ganz besonderer 
Weihnachtsbaum ziert in diesem Jahr 
das Schloss Wächtersbach – oder wie 
wir ihn liebevoll nennen: „Jawollf-
gang“! Der imposante Baum, der nun 
den Schlosshof und das Rathaus in 
vorweihnachtlichem Glanz erstrahlen 
lässt, wurde großzügig vom Jawoll-
Markt Wächtersbach gespendet.
Zur offiziellen Übergabe versammel-
ten sich Marktleiterin Frau Steets, 
Mitarbeiterin des Jawoll-Marktes 
Frau Hofacker, Frau Kohler (Ver-
kehrs- und Gewerbeverein Wächters-
bach) sowie Herr Kersten (Leitung 
Bauhof Wächtersbach) und Bürger-
meister Andreas Weiher vor dem 
Schloss. „Es ist uns eine große Freu-
de, diese schöne Tradition zu unter-
stützen und der Stadt Wächtersbach 

Jawoll, der Weihnachtsbaum steht!
einen festlichen Weihnachtsgruß zu 
überreichen“, so Frau Steets bei der 
Übergabe.
Auch Bürgermeister Weiher zeigte 
sich begeistert: „Unser ‚Jawollf-
gang‘ bringt nicht nur Licht in die 
dunkle Jahreszeit, sondern auch ein 
Lächeln auf die Gesichter unserer 
Bürgerinnen und Bürger. Ein herz-
liches Dankeschön an den Jawoll 
Markt für diese tolle Geste!“
Der festlich geschmückte Baum wird 
bis ins neue Jahr hinein die Wäch-
tersbacherinnen und Wächtersbacher 
sowie die zahlreichen Gäste des 
Weihnachtsmarktes erfreuen. Ein 
Grund mehr, in der Adventszeit einen 
Spaziergang zum Schloss zu machen 
und „Jawollfgang“ in voller Pracht zu 
bewundern.

vermietbare Nutzfläche von etwa 250 
m². Im ersten Obergeschoss wird die 
hausärztliche Gemeinschaftspraxis 
aus einem Teil der jetzigen Schloss-
parkpraxis auf einer Fläche von rund 
480 m² ihren Betrieb aufnehmen. 
Im zweiten Obergeschoss soll eine 
Zahnarztpraxis mit ebenfalls etwa 
450 m² einziehen. Die Praxisplanun-
gen sind bereits weit fortgeschritten, 
und Gespräche mit weiteren Inter-
essenten für die Erdgeschossfläche 
werden geführt. Bürgermeister und 
Aufsichtsratsvorsitzender Andreas 
Weiher betont die Bedeutung des 
Projekts: „Das Ärztehaus ist ein zen-
traler Baustein für die Sicherstellung 

der ärztlichen Versorgung in unserer 
Stadt. Mit diesem Vorhaben schaffen 
wir nicht nur moderne Praxisräume, 
sondern leisten auch einen Beitrag 
zur Attraktivität unseres Standorts. 
Ich danke allen Beteiligten, die an der 
Planung und Umsetzung arbeiten.“
Nico Agostini, Geschäftsführer des 
Projekts, zeigt sich zufrieden mit dem 
bisherigen Fortschritt dieses ambiti-
onierten Vorhabens: „Die bisherigen 
Arbeiten waren herausfordernd, aber 
wir sind auf einem sehr guten Weg. 
Mein Dank gilt dem gesamten Pla-
nungsteam, das durch Fachwissen und 
Engagement den Grundstein für die 
nächsten Schritte gelegt hat.“



Wächtersbach. Spontan weckt der 
Holzbau, der sich harmonisch zwi-
schen die Laubbäume fügt, die Lust 
auf Entdeckung. Holz riechen und 
fühlen, auf der Terrasse stehen und 
den Wind wahrnehmen, die Wärme 
im Inneren der Behausung spüren. 
Die Kinder der neuen inklusiven Kita 
„Waldhüpfer“ freuen sich: Ihre Un-
terkunft im Waldstück an der Hohen 
Wacht in Wächtersbach ist kurz vor 
dem Winter bezugsfertig geworden.
Zunächst ist ein Raum des Gebäudes 
nutzbar – bis Ende des Jahres wird 
die Firma Fachwerk aus Gelnhausen 
den gesamten Bau fertigstellen, wie 
Bauingenieurin Julia Beiderlinden 
bestätigte. 

Dann gibt es zwei lichtdurchflutete 
Gruppenräume, die durch einen 
offenen Gang getrennt sind. Zwei Hu-
mustoiletten und großzügige Terras-
sen vervollständigen die Unterkunft.
Schon jetzt ist die Begeisterung über 
den neuen Unterschlupf der „Wald-
hüpfer“ groß: Wächtersbachs Bürger-
meister Andreas Weiher sprach bei 
der offiziellen Feierstunde in kleiner 
Runde von einem „wunderschönen 
Haus mit heimeliger Atmosphäre“. 
Die inklusive Waldkita, die von der 
BWMK gGmbH (Behinderten-Werk 
Main-Kinzig) betrieben wird, runde 
das Angebot der Kommune perfekt 
ab. Die Eltern in Wächtersbach hätten 
sich einen Kita-Standort im Wald 
gewünscht, und diesen Bedarf decke 
man nun ab.

„Schnell stand fest, dass wir für 
dieses Angebot die Kompetenz des 
BWMK nutzen möchten“, so Weiher 
und dankte allen Beteiligten beim 
BWMK für kooperative Zusammen-
arbeit, aber besonders auch Herrn 
Helfmann vom städtischen Bauamt, 
der ebenfalls viel Zeit und fachliche 
Unterstützung in die Entstehung 
der Schutzhütten gesteckt hatte. 
Als kleines Einweihungsgeschenk 
übergab Weiher für die Kinder je ein 
paar Arbeitshandschuhe, die für die 
Abenteuer im Wald hervorragende 
Unterstützung leisten werden.

Holzhaus für neue Kita im Waldstück an der
Hohen Wacht in Wächtersbach kann bezogen werden
„Waldhüpfer“ freuen sich
über Unterschlupf

Projektleiterin Christine Fischer 
berichtete über die Erfahrungen, 
welche die Teams bereits mit der 
Waldgruppe der Kita Zauberwald in 
Maintal gewonnen hätten. „Der Wald 
bietet Kindern einen weiteren Erleb-
nis- und Lernraum“, so Fischer. Auch 
Kinder, die sich in geschlossenen 
Räumen nicht wohl fühlten, fänden 
in der freien Natur genügend Rück-
zugsoptionen und gleichzeitig viele 
Möglichkeiten, sich zu entfalten.

BWMK-Geschäftsführer Martin 
Berg unterstrich, dass es äußerst 
wichtig sei, in Kinder zu investieren 
und Voraussetzungen für eine positi-
ve Zukunft zu schaffen.

Über eine erlebnisreiche Zeit mit 
den Kindern, die seit Juni 2024 das 
Waldstück nahe der Hohen Wacht 
zum Spielen und Entdecken nut-
zen, berichteten Kita-Leitung Gilda 
Camatti und Stefanie Eckhardt, die 
für den Kita-Verbund „Steps“ im 
BWMK verantwortlich sind.

Zurzeit besuchten zwölf Kinder die 
neue Wald-Kita. Die Kapazität liege 
bei 20 Kindern pro Gruppe, wovon 
jeweils zwei Kinder mit Behinderung 
begleitet werden könnten. Es sei 
wichtig, dass jedes Kind individuell 
in seiner Entwicklung unterstützt 
werde. Von Beginn an erlebten die 
Kleinen in den Kindertagesstätten 
des BWMK, dass es normal ist, ver-
schieden zu sein. In Wächtersbach 
übernehme der Wald dabei neben 
Eltern und Kita-Team die Rolle des 
„dritten Erziehers“.

Auch der Elternbeirat zeigte sich 
sichtlich beeindruckt vom Konzept 
sowie vom neuen Unterschlupf und 
sprach Kita-Team sowie Vertreter/-
innen der Kommune seinen Dank 
aus.

„Bei einem Frühlingsfest im kom-
menden Jahr können sich dann alle 
Interessierten die Kita Waldhüpfer 
anschauen“, kündigte das Team an.

Wächtersbach. Ein Wechselbad 
der Gefühle und Geschichten voller 
jiddischem Humor bot das Klezmer 
Freilach Ensemble aus Bad Orb unter 
der Leitung von Elmar Egold den 
über 100 Gästen kürzlich im Ferdi-
nand-Maximilian-Saal im Schloss 
Wächtersbach.
Mit seiner Klarinette und lebendiger 
Moderation führte Egold das Publi-
kum durch die facettenreiche Welt 
der Klezmer-Musik. Zwischen Me-
lancholie und Lebensfreude spannte 
das Ensemble den musikalischen 
Bogen von „Ghetto“ bis „Happy 
Nigun“.
Die Musiker – darunter die Grün-
dungsmitglieder Armin Engel und 
Gerd Warnken sowie Percussionist 
Daniel Egold – beeindruckten nicht 
nur durch ihr Können, sondern auch 
durch humorvolle Anekdoten. Egold 

Klezmer-Klänge und jiddischer Witz
begeistern im Schloss

erzählte Geschichten, die jüdische 
Traditionen und Lebensweisheiten 
mit viel Witz und Charme vermit-
telten.
Höhepunkt des Abends war die 
Erklärung, dass Klezmer-Musik 
angeblich schon im Garten Eden er-
klang, bevor das Ensemble mit Titeln 
wie „Donna, Donna“ und „Hatikva“ 
Hoffnung und Melancholie mitein-
ander verband. Die Verbindung aus 
tiefem Gefühl und spritzigem Humor 
machte den Nachmittag zu einem 
unvergesslichen Erlebnis.
Bürgermeister Andreas Weiher dank-
te dem Ensemble herzlich für den 
bewegenden und zugleich unter-
haltsamen Nachmittag und sprach 
die Hoffnung aus, die Musiker auch 
zukünftig wieder im Schloss begrü-
ßen zu dürfen.

Wächtersbach. Im Rahmen von 
Bauarbeiten am Gehweg in der 
Bahnhofstraße ist eine halbseitige 
Sperrung der Bahnhofstraße noch bis 
zum 6. Dezember erforderlich.
Diese Maßnahme zielt darauf ab, die 
Infrastruktur und Sicherheit für Fuß-
gänger zu verbessern und ist aufgrund 
einer kurzfristigen Fördermittelzusa-
ge möglich geworden.
Während der Sperrung wird der Ver-
kehr in Richtung Industriegebiet über 
die Gelnhäuser Straße und die Main-
Kinzig-Straße sowie in Richtung 
Innenstadt über die Bahnhofstraße, 
den Lindenplatz und die Friedrich-
Wilhelm-Straße umgeleitet.

Gehwegsanierung im Teilabschnitt
der Bahnhofstraße 

Zusätzlich wird ab der Heegstraße 
eine Einbahnstraßenregelung in 
Richtung Gelnhäuser Straße ein-
geführt. Diese Regelung soll den 
Verkehrsfluss optimieren und Staus 
vermeiden. 
Durch die Einbahnstraßenregelung 
wird der Verkehr in eine einzige 
Richtung geleitet, was die Durchfahrt 
für Anwohner und Lieferfahrzeuge 
erleichtert und die Sicherheit erhöht.
Anwohner und Besucher sollten 
sich auf mögliche Einschränkungen 
einstellen und alternative Routen in 
Betracht ziehen. Lokale Geschäfte 
sind weiterhin erreichbar.

Brachttal-Hellstein. Der DRK-
Kre isve rband Ge lnhausen-
Schlüchtern bietet eine neue 
Gedächtnistraining-Gruppe in 
Brachttal-Hellstein an. Im Rahmen 
der Treffen stärken die Teilneh-
merinnen und Teilnehmer spie-
lerisch ihre Konzentration, Auf-
merksamkeit und Merkfähigkeit. 

DRK bietet Gedächtnistraining an
Die Teilnahme kostet 60,- Euro für 
sechs Einheiten. Die Gruppe star-
tet, sobald die Mindestteilnehmer-
zahl von zehn Personen erreicht 
ist. Anmeldung per E-Mail an kur-
se@drk-gelnhausen-schluechtern.
de oder unter Tel.: 06051-4800270 
bei Nina Chmyrov.
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Wächtersbach. Bürgermeister And-
reas Weiher hat in dieser Woche das 
Unternehmen sfm medical devices 
besucht, um sich vor Ort über den 
Baufortschritt einer hochmodernen 
Sterilisationsanlage zu informieren. 
Gemeinsam mit Peter Strötgen, dem 
Geschäftsführer von sfm medical 
devices, nahm er die zukünftige An-
lage in Augenschein, die im nächsten 
Jahr in Betrieb gehen soll und als 
wichtiges Projekt zur Stärkung der 
Medizintechnologie am Standort 
Wächtersbach gilt.

Die geplante Sterilisationsanlage 
stellt eine bedeutende Investition in 
die Zukunft dar und soll sfm medical 
devices nicht nur eine unabhängige 
und effiziente Sterilisation der eige-
nen Medizinprodukte ermöglichen, 
sondern auch höchste Sicherheits-
standards garantieren. Im Gespräch 
mit Peter Strötgen zeigte sich Bür-
germeister Weiher beeindruckt vom 
technologischen Anspruch der neuen 
Anlage und lobte den Fortschritt, den 
das Unternehmen bei diesem Projekt 
gemacht hat. „Die Investition in diese 
Anlage unterstreicht den Anspruch 
von sfm medical devices, innovative 
und zuverlässige Medizintechnik zu 
bieten“, betonte Weiher.

Das Unternehmen sfm medical de-
vices, das sich auf die Herstellung 
hochwertiger Medizinprodukte spe-
zialisiert hat, ist seit vielen Jahren ein 
wichtiger Arbeitgeber in der Region 
und leistet einen wertvollen Beitrag 
zur regionalen Wirtschaft. Mit der 
neuen Sterilisationsanlage wird das 
Unternehmen noch unabhängiger 
und kann seine Produktion langfris-
tig weiter ausbauen. Peter Strötgen 
erläuterte dem Bürgermeister die 
technischen Aspekte des Projekts und 
hob die zukünftigen Vorteile hervor: 
„Die Anlage wird uns ermöglichen, 

Bürgermeister Andreas Weiher besichtigt Baufortschritt:
Neue Sterilisationsanlage
bei sfm medical devices

die Sterilisation unserer Produkte 
direkt vor Ort durchzuführen und so 
noch flexibler auf die Anforderungen 
unserer Kunden einzugehen.“

Die Besichtigung endete mit einem 
gemeinsamen Rundgang durch das 
Unternehmen, bei dem sich Bürger-
meister Weiher über die weiteren 
aktuellen Projekte und die Expan-
sionspläne von sfm medical devices 
informieren konnte. Die neue Anlage 
ist ein zentraler Bestandteil der nach-
haltigen Wachstumsstrategie des Un-
ternehmens und wird dazu beitragen, 
die medizinische Versorgung durch 
sichere und sterile Produkte „Made 
in Wächtersbach“ weiter zu stärken.
„sfm medical devices setzt mit dieser 
neuen Sterilisationsanlage einen 
klaren Impuls für die Zukunft der 
Medizintechnik in unserer Regi-
on“, erklärte Bürgermeister Weiher 
abschließend. „Das Unternehmen 
zeigt eindrucksvoll, wie moderne 
Technologien und regionale Verwur-
zelung zusammenwirken können, um 
Arbeitsplätze zu sichern und Innova-
tionen voranzutreiben.“

Die Inbetriebnahme der Sterilisa-
tionsanlage ist für das kommende 
Jahr geplant. Dann wird die Anlage 
nicht nur einen wichtigen Beitrag zur 
Qualitätssicherung der sfm-Produkte 
leisten, sondern auch das Innovati-
onspotenzial der gesamten Region 
weiter steigern.

Wächtersbach. Die Weisgerber 
Umweltservice GmbH hat bei einem 
Besuch von Bürgermeister Andreas 
Weiher umfangreiche Modernisie-
rungen des Betriebs bis Ende 2025 
angekündigt. Der Abfallbetrieb in 
der Industriestraße reagiert damit 
auf Bitten Weihers, die Belastungen 
durch Emissionen und Lärm weiter 
zu reduzieren. Das Unternehmen 
wird deshalb die Lagerflächen in 
der Betriebseinheit an der Indust-
riestraße überdachen. Ferner wird 
der Wertstoffhof inkl. Waagen- und 
Annahmebereich umgestaltet, um 
Annahmezeiten zu verkürzen und 
Fahrwege zu verringern. Der Umbau 
wird die Servicequalität für die Bür-
ger deutlich erhöhen. Weiher betonte 
beim Besuch des Unternehmens, dass 
die Ankündigung der Weisgerber 
Umweltservice GmbH ein weiteres 
Beispiel für den erfolgreichen Dialog 
zwischen Unternehmen und Stadt sei.
In jüngster Zeit waren vermehrt 
Stimmen laut geworden, die auf die 
Emissionen und den Lärmausstoß des 
Abfallbetriebs aufmerksam gemacht 
hatten. Um sich ein Bild vor Ort 
zu machen, hatten Bürgermeister 
Weiher und Jochen Hemmer, Lei-
ter der Abfallwirtschaft des Main-
Kinzig-Kreises, den Betrieb kürzlich 
besucht. Ziel des Austausches mit der 
Weisgerber Umweltservice GmbH 
sei es gewesen, Möglichkeiten zu er-
örtern, wie die Emissionen verringert 
und die Anwohner stärker entlastet 
werden können, sagte Weiher.

Der Entsorgungsbetrieb Umwelt 
Weisgerber gehört zu den wichtigen 
Akteuren im Bereich der Abfall-
verwertung und Entsorgung in der 
Region und trägt wesentlich zur 
Entsorgungssicherheit im Main-
Kinzig-Kreis bei. 

„Es ist entscheidend, dass Unterneh-
men ihrer Verantwortung gegenüber 
der Umwelt und den Bürgern gerecht 
werden“, sagte Weiher. „Wir stehen 

Unternehmen wird Emissionen und Lärm verringern
und die Anwohner entlasten
Bürgermeister
bei Umweltbetrieb Weisgerber

als Kommune hinter der Notwendig-
keit einer nachhaltigen Abfallwirt-
schaft, aber wir müssen sicherstellen, 
dass dabei die Belastung für unsere 
Bürger so gering wie möglich bleibt.“ 
Weiher forderte beim Besuch konkre-
te Maßnahmen, um Emissionen etwa 
durch verbesserte Umwelttechniken 
zu reduzieren. Gleichzeitig appel-
lierte er an Weisgerber, innovative 
Möglichkeiten zu prüfen, um eine 
nachhaltige Abfallverwertung zu 
gewährleisten.

Jochen Hemmer, der als Leiter des 
Eigenbetriebes Abfallwirtschaft 
des Main-Kinzig-Kreises mit den 
Umweltanforderungen vertraut ist, 
betonte beim Besuch die Wichtig-
keit einer engen Zusammenarbeit 
zwischen den Entsorgungsbetrieben 
und den Kommunen. „Unsere Ziele 
sind klar: Wir wollen eine Abfallwirt-
schaft, die nachhaltig und zugleich 
bürgernah arbeitet. Der Dialog mit 
den Betrieben wie Umwelt Weisger-
ber ist dabei von zentraler Bedeu-
tung, um gemeinsam Lösungen für 
die heutigen Herausforderungen zu 
finden“, sagte Hemmer.

Der Besuch endete mit einer Besich-
tigung des Betriebsgeländes, bei der 
sich Weiher und Hemmer ein Bild 
von den laufenden Prozessen und 
den bereits umgesetzten Umwelt-
schutzmaßnahmen machen konnten. 
Beide waren sich einig, dass eine 
enge Kooperation notwendig ist, um 
die Interessen der Bürger und die 
Anforderungen an eine nachhaltige 
Abfallwirtschaft in Einklang zu 
bringen.

„Wir werden diesen Dialog weiter-
führen und die Entwicklung genau 
verfolgen. Unser Ziel ist klar: Weni-
ger Belastung für unsere Bürger und 
ein verantwortungsvoller Umgang 
mit der Umwelt“, sagte Bürger-
meister Weiher zum Abschluss des 
Besuchs.



Gewerbetreibende laden zum Besuch ein

Unser neues Mitglied stellt sich vor:
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INNENSTADT
Rupp, Rosemarie	 Heegstraße 6	 03.12.1939	 85
Kreuzer, Christa	 Lichteneichweg 8a	 06.12.1949	 75
Weiher, Ursula	 Adtring 14	 13.12.1944	 80
Matthes, Monika	 Wirtheimer Straße 11	 16.12.1944	 80
Hahn, Horst	 Calaminusstraße 20	 18.12.1939	 85
Grimm, Elfriede	 Herzgrabenstraße 56	 25.12.1954	 70
Kratz, Helmut	 Kapellenweg 5	 28.12.1944	 80
Schrön, Ulrike	 Wernerstraße 7	 29.12.1954	 70

AUFENAU
Blatt, Heinrich	 Kulmbacher Straße 10	 15.12.1944	 80
Möckel, Fred	 Grimmstraße 1	 15.12.1949	 75

HESSELDORF
Bergmann, Klaus	 Am Holderstrauch 26	 07.12.1954	 70

LEISENWALD
Handke, Erhard	 Rinderbügener Straße 9	 16.12.1949	 75
Feit, Gertraude	 Wolferborner Straße 10	 18.12.1954	 70

WALDENSBERG
Wolf, Ralf	 Bonnetstraße 10	 22.12.1954	 70
Talmon, Irene	 Nagelsgässchen 1	 27.12.1939	 85

WEILERS
Nurminen, Sirkka	 Hellsteiner Straße 9	 24.12.1949	 75

WITTGENBORN
Appel, Anita	 Waldensberger Straße 83	 25.12.1949	 75

EHEJUBILARE
Lucia und Claus Cress                   Goldene Hochzeit		  28.12.1974
Friedrich-Wilhelm-Straße 29, Innenstadt
Karin und Uwe Schreiber            Diamantene Hochzeit		  31.12.1964
Hainhofweg 51, Innenstadt

Wächtersbach. Das nächste 
Repaircafé findet am Samstag, 
14. Dezember, von 14 bis 17 Uhr, 
Wittgenborner Str. 9, in Wächters-
bach statt.
In der „Alten Wagnerei“ soll wie-
der fleißig geschraubt, gelötet, 
geschliffen und genäht werden. 
Ehrenamtliche Reparateure unter-
stützen die Besucher dabei, Defek-
te an mitgebrachten Gebrauchs-
gegenständen unentgeltlich zu 
untersuchen und im besten Falle 
gemeinsam zu reparieren. 
Für verschiedene Reparaturen aus 
den Bereichen Elektrogeräte, Holz/
Möbelstücke, Spielzeuge, Fahrrad 
und Kleidung stehen Reparatur-
fachkundige mit Werkzeugen und 
Materialien vor Ort bereit. 
Es besteht auch die Möglichkeit, 
aus Stoffresten Beutel zum Einpa-
cken von Geschenken zu nähen.

In Wächtersbach in der „Alten Wagnerei“ 
Reparieren statt Wegwerfen

Jeder kann mit zu reparierenden 
Gegenständen vorbeikommen. 
Wenn noch eine Bedienungs-
anleitung vorhanden ist, bitte 
mitbringen.  
Falls möglich -kein Muss-, wird ge-
beten, bis drei Tage vor der Veran-
staltung per E-Mail an repaircafe@
altewagnerei-waechtersbach.de 
kurz mitzuteilen, welcher Gegen-
stand repariert werden soll und 
welche „Krankheit“ er hat.
Auch wer nur mal schauen oder 
sich ein bisschen unterhalten 
möchte, ist herzlich willkommen. 
„Wir freuen uns auch auf Men-
schen, die zukünftig das Reparatur-
team mit Rat und Tat unterstützen 
wollen. Für Getränke, Kaffee und 
Kuchen ist gesorgt. Über eine klei-
ne Spende zur Deckung unserer 
Kosten freuen wir uns.“

Wächtersbach. Der Frauenchor 
der Eintracht Sängerlust Wächters-
bach e.V. hat bis Jahresende noch 
zwei Auftritte mit ihrem Chorleiter 
Romuald Ryborz.
Am Sonntag, 1. Dezember, 9.30 
Uhr, gestaltet der Frauenchor den 
Gottesdienst zum 1. Advent in der 
katholischen Kirche in Birstein 
musikalisch mit.
Den letzten Auftritt in diesem Jahr 
hat der Frauenchor bei der Senio-
renfeier der Stadt Wächtersbach 
am Sonntag, 8. Dezember, in 

Auftritte des Frauenchor Eintracht
Sängerlust Wächtersbach e.V.

der Heinrich-Heldmann-Halle in 
Wächtersbach.
Die Frauen der Sängervereini-
gung Wächtersbach e.V. freuen 
sich schon sehr auf diese beiden 
Events und lassen damit das Jahr 
2024 ausklingen. Im neuen Jahr 
geht es dann mit neuem Elan an 
neue Herausforderungen.
Die  Singstunden finden montags 
um 18 Uhr in der Alten Schule 
in Wächtersbach statt und neue 
interessierte Frauen sind herzlich 
eingeladen.
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VERKEHRSBÜRO: Unsere neuen Öffnungszeiten: Wir sind Montag, 
Mittwoch und Freitag, 9 bis 12.30 Uhr für Sie da. Weitere Termine 
nach Absprache.

Redaktionsschluss der nächsten Wächtersbacher Heimatzeitung 
ist am Donnerstag, 12. Dezember, 11 Uhr!
Das Erscheinungsdatum ist Samstag, 21. Dezember 2024.

Kirche des Nazareners 

Samstag, 30.: 17.30 Uhr: Vor-
abendmesse - Fest des Apostels 
Andreas. Freitag, 6. Dezember: 
17.20 Uhr: Feierlicher Rosen-
kranz. 18 Uhr: Heilige Messe – 
Hl. Nikolaus. Samstag, 7.: kein 
Gottesdienst in Wächtersbach. 
Sonntag, 8.: 9.30 Uhr: Hoch-
amt – 2. Adventssonntag. 9.30 
Uhr: Kinderwortgottesdienst im 
Nikolaus-Bauer-Haus. Mittwoch, 
11.: 10.30 Uhr: Gottesdienst im 
AWO-Seniorenheim. 14.30 Uhr: 
Gottesdienst im Seniorenheim 
Schlossgarten. 18 Uhr: Weg-
gottesdienst der Erstkommu-
nionkinder. Freitag, 13.: 17.20 
Uhr: Feierlicher Rosenkranz. 18 
Uhr: Heilige Messe. Samstag, 
14.: 17.30 Uhr: Vorabendmesse. 

Gottesdienste & Termine im Kooperationsraum „Mittleres Kinzigtal“ 
der Kirchengemeinden Spielberg-Waldensberg & Wächtersbach
Samstag, 30.: 14 Uhr: Kirche 
Kunterbunt in Spielberg. Sonntag, 
1. Dezember (1. Advent): 10 Uhr: 
Gottesdienst in Neudorf. 18 Uhr: 
Abendgottesdienst in Streitberg. 
Dienstag, 3.: 19 Uhr: Adventsan-
dacht in Spielberg. Mittwoch, 4.: 
19 Uhr: Adventsandacht in Neudorf. 
Donnerstag, 5: 15 Uhr: Senioren-
nachmittag im Dorfgemeinschafts-
haus Leisenwald. 17.30 Uhr: After 
Work Church in Wächtersbach, 
Pfarrgarten. Sonntag, 8. Dezember 
(2. Advent): 10 Uhr: Gottesdienst in 
Wächtersbach. 16.30 Uhr: Andacht 
mit Weihnachtsliedersingen und 
Getränken in Waldensberg. Diens-
tag, 10.: 17 Uhr: Spieleabend in der 
Bücherei. 19 Uhr: Adventsandacht 
in Wittgenborn. Mittwoch, 11.: 10 
Uhr: Adventsandacht in Wittgen-
born. Sonntag, 15. (3. Advent): 10 
Uhr: Gottesdienst in Wittgenborn. 
17 Uhr: Andacht der Pfadfinder mit 
Aussteilung des Friedenslichts in 

Wächtersbach. 14 Uhr: Gottes-
dienst in Leisenwald zum Beginn 
des Weihnachtsmarktes. Diens-
tag, 17.: 19 Uhr: Adventsandacht 
in Waldensberg. Mittwoch, 18.: 
19 Uhr: Adventsandacht in Neu-
dorf. Sonntag, 22. (4. Advent): 
16 Uhr: Weihnachtsfrieden mit 
einem ABBA Krippenspiel in 
Wächtersbach mit dem Musikzug 
Wächtersbach. 16 Uhr: Konzert in 
Spielberg mit dem Musikverein 
Brachttal.
Regelmäßige Veranstaltung: 
Kinderchor: montags 14.45 Uhr. 
Posaunenchor: montags 18.30 
Uhr. Kirchenchor: montags 20 
Uhr. Büchereiausleihe im alten 
Pfarrhaus: donnerstags 16 bis 
18 Uhr und samstags 10 bis 12 
Uhr. Kleiderkammer und Sozi-
allädchen: montags, 14.30 bis 
17.30 und donnerstags, von 11 
bis 13 Uhr. (Abgabe von Waren 
nur montags 17.15 bis 18 Uhr).

Samstag, 30.: 18 Uhr: Gottes-
dienst mit Philipp Hutter. Mitt-
woch, 4. Dezember: 18 Uhr: 
Bibel- und Gebetsstunde. Sams-
tag, 7.: 18 Uhr: Gottesdienst.

Sonntag, 15.: kein Gottesdienst in 
Wächtersbach. Donnerstag, 19.: 
18 Uhr: Heilige Messe. Freitag, 
20.: 15 bis 18 Uhr: Beichtgelegen-
heit vor Weihnachten. Samstag, 
21.: kein Gottesdienst in Wäch-
tersbach. Sonntag, 22.: 9.30 Uhr: 
Hochamt – 4. Adventssonntag.

Gottesdienste in der Herz-Jesu-
Kirche Brachttal-Schlierbach
Sonntag, 1. Dezember: 11 Uhr: 
Heilige Messe – 1. Adventssonn-
tag. Sonntag, 8.: 11 Uhr: Heilige 
Messe – 2. Adventssonntag. Sonn-
tag, 15.: 11 Uhr: Heilige Messe – 3. 
Adventssonntag. Sonntag, 22.: 11 
Uhr: Heilige Messe – 4. Advents-
sonntag.

c3 Church Hanau, Campus
Brachttal - Ev. Freikirche
Gottesdienst und coole mo-
derne Musik am Sonntag, 8. 
Dezember, um 11 Uhr und am 
Samstag, 21. Dezember, 17 
Uhr: Weihnachtsgottesdienst im 
DGH in Brachttal-Schlierbach, 
Wächtersbacher Str. 50. 

Katholische Pfarrgemeinde Mariä Himmelfahrt Wächtersbach

Man sieht die Sonne langsam untergehen
und erschrickt doch, wenn es plötzlich dunkel ist.

In stiller Trauer
Deine Ehefrau Helga
Deine Kinder Annette und Michael
mit Familien

Die Urnenbeisetzung findet zu einem späteren Zeitpunkt auf 
dem Friedhof in Wächtersbach statt.

Dieter Schrodt
*19. 01. 1940   † 21. 11. 2024

Wächtersbach. Die Arbeiter-
wohlfahrt Wächtersbach teilt mit, 
dass die nächste Entgegennah-
me von Hilfsgütern für die Men-
schen in der Ukraine am Freitag, 
6. Dezember, in der Zeit von 12 
bis 14 Uhr, erfolgt. Abgabeort ist 
der Vereinsraum der AWO Wäch-
tersbach in der Châtilloner Straße 
83, Wächtersbach.
An Spenden werden entgegen-
genommen: Müsli-Riegel, Kon-
serven, Babynahrung, Windeln, 
Bifi-Würste, Hartwurst, Wasser 
0,5 l in Plastikflaschen, Zahn-
pasta, Zahnbürsten, Feuchttü-

AWO Wächtersbach hilft der Ukraine:
Nächster Abgabetermin für Hilfsgüter

cher, Shampoo, Duschgel, Seife, 
Tempo-Taschentücher, Ibuprofen, 
Paracetamol, Heftpflaster, Bettwä-
sche, Rucksäcke und ISO-Matten. 
Bekleidungsgegenstände können 
nicht entgegengenommen wer-
den, da Annahmestellen derzeit 
nicht zur Verfügung stehen. Des 
Weiteren sind Schuhe und Koffer 
von der Annahme ausgeschlios-
sen. Für Rückfragen steht der 
Erste  Vorsitzende der AWO Wäch-
tersbach, Norbert Döppenschmitt, 
unter Tel.: 0172-3071455, gerne 
zur Verfügung.




